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Hinweise zum Ablaufplan — Budgetberatung

Teilnehmer . .
Nr. Hinweise
an Prozess
1 |AB
A; B Haufig findet der erste Kontakt telefonisch statt. Handelt es sich um eine
5 reine Nachfrage bzgl. einer Information, so reicht u.U. bereits dieses
Gesprach. Sollte dies nicht der Fall sein, ist ein Gesprachstermin zu
vereinbaren.
3 |AB
4 |A;B
A; B; evitl. a) Liegt eine Behinderung nach 8 53 SGB IX vor? Ist unklar, ob eine
rB; BP Behinderung vorliegt, empfiehlt es sich, eine entsprechende
5 Stellungnahme (i.d.R. von einem Facharzt) einzuholen.
b) Liegt das Einkommen und Vermdégen von A (bzw. deren
Unterhaltspflichtigen) unter den jeweiligen Freibetrdgen?
A; B; evtl. a) Liegt offensichtlich keine Behinderung nach 8§ 53 SGB Xl vor, so ist A
rB; BP; FK ggf. an eine passende Beratungsstelle weiterzuleiten
6 b) Ubersteigt das Einkommen oder Vermdgen die Freigrenzen ist
abzuklaren, ob A bereit ist, die gewlinschten Hilfen (teilweise oder ganz)
selbst zu finanzieren.
Wenn ja, dann (7), wenn nein, dann (3)
A; B evtl. Der Prozess der (informellen) Bedarfsermittlung unter Bertcksichtigung
E rB; BP der Ziele und Wiische von A kann je nach individueller Situation bei einem
Treffen oder als Auftakt z.B. flr eine Persdnliche Zukunftsplanung
stattfinden.
A; B evtl. Sind die Winsche, Ziele und der Bedarf an Unterstiitzung von A
rB, BP hinreichend geklart, empfiehlt es sich, diesen mdglichst detailliert und ggf.
8 mit Begrindung aufzuschreiben und dem formellen Antrag auf Leistungen
durch ein Personliches Budget (— Dok.1) beizulegen. Selbstverstandlich
kann bei der Beratung auch eine Praferenz fiir eine Sachleistung
herauskommen, die ebenso beantragt werden kann.
9 A LT Der Antrag sollte bei dem Leistungstrager eingereicht werden, der am
wahrscheinlichsten fir die Leistung zustandig ist oder bei einer
Gemeinsamen Servicestelle. Sollte sich der angegangene Trager nicht
zustandig fuhlen, so muss er den Antrag innerhalb von zwei Wochen an
den zustandigen Trager weiterleiten.
Reichen die vorhandenen Unterlagen und Stellungnahmen dem
Leistungstrager um eine abschlieBende Festsetzung des Persdnlichen
Budgets zu treffen und wird dem Antrag von A in vollem Umfang
stattgegeben, so kann ein sogenanntes ,vereinfachtes Verfahren* zum
Tragen kommen. Ist dem nicht so, beginnt das ausfuihrliche (regulére)
Verfahren.
10 | A; FK; LT; Im Normalfall werden die Leistungstrager nachdem sie einen Antrag auf
evtl. B; rB; ein PB erhalten haben, die fur sie noch bendtigten Informationen durch
BP Gutachten oder Stellungnahmen einfordern. Ublicherweise werden dabei A
drei Gutachter zur Auswabhl gestellt.
11 | A; LT; rB; Der Leistungstrager ladt zu einer Budgetkonferenz ein. Dabei ist zu
BP (eigener | gewéhrleisten, dass alle Beteiligten rechtzeitig vor der Beratung tber alle
Wabhl) wesentlichen Informationen verfligen. Die Bezugsperson darf frei gewahlt
werden, es kann sich um Verwandte, Freunde, aber auch um die
Beratungskraft oder einen Vertreter des gewiinschten Leistungserbringers
handeln.
12 | A; LT; rB; In der Budgetkonferenz werden alle nétigen Entscheidungen getroffen, wie

Lebenshilfe Landesverband Bayern: Hinweise zum Ablaufplan - Budgetberatung
Stand Sept. 2009




BP (eigener | z.B. die Budgethdhe und die Ziele, die mit dem Budget erreicht werden
Wabhl) sollen. ,Bei unterschiedlichen Auslegungen oder
Meinungsverschiedenheiten ist eine einvernehmliche Lésung anzustreben.
Dabei ist zu berlcksichtigen, dass die Akzeptanz und das Gelingen von
Persdnlichen Budgets eng verknipft sind mit der umfassenden
Berticksichtigung des Bedarfs der Antrag stellenden Person mit
Verhandlungen tber noch offene oder strittige Fragen, die auf gleicher
Augenhobhe stattfinden.” (Zitat: BAR-Handlungsempfehlung)
13 | LT; A Die Zielvereinbarung ist das maR3gebliche Element fiir Perstnliche
Budgets. Ein Beispiel, wie eine Zielvereinbarung aussehen kann und
detaillierte Hinweise finden sich in (— Dok.2). Diese muss von A
unterschrieben werden, damit sie in Kraft tritt. Besteht Uneinigkeit
gegeniber einigen Punkten, empfiehlt es sich, die Zielvereinbarung unter
Vorbehalt, der dann genannt werden muss, zu unterschreiben.
14 |LT; A Zeitnah nach dem Abschluss der Zielvereinbarung ergeht der formelle
Bescheid.
15 | A; evtl. B; Ist A mit den Inhalten des Bescheids (bzw. auch der Zielvereinbarung)
rB; BP nicht einverstanden, so besteht die Moglichkeit des Widerspruchs
gegeniiber dem ganzen Bescheid oder gegentber Teilen (— Dok.3). Die
Frist hierzu betragt einen Monat nach Zugang des Bescheids.
16 | A; LT; evtl. | Wird dem Widerspruch nicht stattgegeben, so besteht nun die Moglichkeit
B; rB; BP einer Klage gegen den LT. Die Frist bis zur Einreichung betrégt einen
Monat. In diesem Fall ist es nétig, sich juristischen Beistand zu holen.
17 | A; LE; evtl.
B: rB; BP
18 | A; LT evtl. Sollte das geplante Hilfearrangement in der Praxis nicht zustande
B; rB; BP kommen, z.B. weil sich zu den bewilligten Stundensétzen keine
(akzeptablen) Leistungsanbieter finden oder sich die gewiinschten
Unterstitzungsleistungen nicht umsetzen lassen, empfiehlt sich eine
sofortige Ruckmeldung an den LT. Eine Mdéglichkeit wéare dann, erneut zu
(7) zu kehren oder eine Nachverhandlung (13) anzuregen.
19 | A; LE; evtl. | Besteht Einigkeit zwischen A und den zukiinftigen Leistungsanbietern
B; rB; BP muss ein zivilrechtlicher Vertrag abgeschlossen werden (— Dok.4).
Mdchte A die leistungserbringende Person direkt anstellen, so muss ein
Arbeitsvertrag abgeschlossen werden. In diesem Fall sind auch die steuer-
und (sozial-)versicherungsrechtlichen Vorgaben zu beachten. Unter
Umstéanden muss ein neues Konto (Budgetkonto) erdffnet werden. Die
Regelung, wie Belege aufbewahrt werden, kann sich als hilfreich erweisen.
20 | A; B; evil. (— Dok.4)
rB; BP
21 | A; B; evtl. Das Personliche Budget kann nun bis zur nachsten Budgetkonferenz im
rB; BP Sinne der Zielvereinbarung verwendet werden. Verandert sich die
personliche Lebenssituation oder der Hilfebedarf ist der Leistungstrager zu
informieren und ggf. das Budget kurzfristig anzupassen.
Legende:

A = Anfragender / Anspruchsberechtigter / Antragsteller

B = Beratungskraft

rB = rechtlicher Betreuer

LT = Vertreter des Leistungstragers (Kostentragers)

BP = Bezugsperson

FK = Fachkrafte wie z.B. Facharzte, Therapeuten, Sozialdienste, etc.
LE = Leistungserbringer
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Muster einer Zielvereinbarung zum Personlichen Budget

Zwischen

als zustandiger Leistungstrager gemal § 17 Abs. 4 SGB IX
und Herrn/Frau

geb.

Wohnhatft:

1. Geltungsdauer

Die Zielvereinbarung gilt fir den Zeitraum vom bis zum

2. Ziele des Persodnlichen Budgets

Ubergeordnetes Ziel des Personlichen Budgets ist es, dem Budgetnehmer in eigener Ver-
antwortung ein moglichst selbstbestimmtes Leben und die Teilhabe am Leben in der Gesell-
schaft zu ermdglichen.

Der Bedarf an Eingliederungshilfe und die individuellen Ziele wurden in der Budgetkonferenz
am vereinbart und sind im Gespréachsprotokoll formuliert. Das Gesprachsproto-
koll ist Bestandteil dieser Zielvereinbarung und liegt als Anlage 1 bei.

3. Leistungen und Hohe des Personlichen Budgets

Das Personliche Budget umfasst Leistungen der Eingliederungshilfe. Es setzt sich wie folgt
zusammen:

Die Hohe des Persdnlichen Budgets betragt im Monat Euro. Dieser Betrag wird jeden
Monat im Voraus auf das Konto des Budgetnehmers Uberwiesen. Das Persdnliche Budget
kann innerhalb der Geltungsdauer zeitlich flexibel eingesetzt werden.

4. Pflichten des Budgetnehmers / der Budgetnehmerin

Der Budgetnehmer / die Budgetnehmerin verpflichtet sich, den Budgetbetrag nur fir die Er-
reichung der oben genannten Ziele zu verwenden.

5. Verwendungsnachweise

Der Nachweis der Verwendung wurde wie folgt vereinbart:

Bis zu einem Betrag in H6he von wird auf einen Nachweis verzichtet. Der daruber
hinausgehende Einsatz des Persdnlichen Budgets wird durch Vorlage von Kontoausziigen /
Dienst- bzw. Arbeitsvertragen / Quittungen nachgewiesen.


Hierbei handelt es sich um ein Beispiel, wie Zielvereinbarungen in Bayern aussehen. 
An einigen Stellen finden Sie erklärende Kommentare, die Ihnen helfen können, Probleme mit der Zielvereinbarung zu vermeiden.

Üblicherweise wird für das Geld ein eigenes Konto eröffnet. Klären Sie ab, dass dafür anfallende Gebühren zusätzlich zu dem Budget übernommen werden.

Ist Ihnen völlig klar, für welche konkreten Leistungen Sie in welchen Umfang das Persönliche Budget verwenden können und für was nicht? Wenn es nicht ganz klar ist, fragen Sie nach, so dass es in der Zielvereinbarung für alle verständlich formuliert werden kann.

Fragen Sie konkret nach, welche Dokumente Sie vorlegen müssen. Diese müssen Sie ja dann auf jeden Fall gut aufheben. 


6. Budgetreste

Ein zum Ende des Bewilligungszeitraumes noch vorhandener Budgetbetrag kann bis zur
Hohe von einem Monatsbetrag, € in den nachsten Bewilligungszeitraum uber-
nommen werden. Dartber hinausgehende vorhandene Budgetbetrage missen zurtickbe-
zahlt werden oder werden mit einem neuen Budget fur den nachsten Bewilligungszeitraum
verrechnet.

7. Qualitatssicherung

Am Ende des Bemessungszeitraumes wird vom Budgetgeber und vom Budgetnehmer in
einem Qualitatssicherungsgesprach geklart, wie zufrieden der Budgetnehmer mit den er-
haltenen Leistungen war und in welchem Umfang die vereinbarten Ziele erreicht wurden.

8. Rechtsgrundlage

Bei der Zielvereinbarung handelt es sich um eine Vereinbarung zur Ausfiihrung von Leis-
tungen zur Teilhabe behinderter Menschen im Rahmen des Persénlichen Budgets nach 8
57 SGB XIl'i.V.m. § 17 Abs. 1 Nr. 4 SGB |X mit Budgetverordnung.

9. Kiindigung

Aus wichtigem Grund kann der Budgetnehmer / die Budgetnehmerin das Persénliche Bud-
get mit sofortiger Wirkung schriftlich kiindigen, wenn die Fortsetzung nicht zumutbar ist.

Auch der Leistungstrager kann das Personliche Budget aus wichtigem Grund jederzeit mit
sofortiger Wirkung kiindigen. Ein wichtiger Grund liegt fiir den Leistungstrdger zum Bei-
spiel vor, wenn der Budgetnehmer / die Budgetnehmerin die Zielvereinbarung nicht ein-
halt.

Dartber hinaus wird vereinbart, dass Frau/Herr diese Vereinbarung nach Ab-
lauf von sechs Monaten unter Darstellung der Griinde zum Monatsende kiindigen kann.

Der Budgetnehmer / die Budgetnehmerin hat nach Beendigung grundsétzlich weiterhin An-
spruch auf die Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch Zwélftes Buch (SGB XII) in Form
der Sachleistung.

, den

Budgetnehmer Budgetgeber



Anlage 1 zur Zielvereinbarung vom

Protokoll der Budgetkonferenz vom
mit Hilfebedarfsermittlung und Zielvereinbarung

Name: , geb.
Die Budgetkonferenz fand am in

Die Teilnehmer waren:

statt.

Hilfebedarfsermittlung Ausgehend von der aktuellen
Situation unter Berticksichtigung der Ressourcen,
soweit fiir die Beurteilung des Persdnlichen Budgets
erforderlich

Ziele fur die Verwendung des Per-
sonlichen Budgets

Hilfebedarf

1. Diagnose, Umgang mit den Auswirkungen durch die Behinderung und deren spezifischer

2. Aufnahme und Gestaltung von personlichen/sozialen Beziehungen

3. Selbstversorgung und Wohnen, alltagliche Lebensplanung, individuelle Basisversorgung

4. Teilnahme an Bildung und Arbeit

5. Tagesgestaltung, Freizeitgestaltung, Teilnahme am gesellschaftlichen Leben

Zusammenfassende Stellunghahme:

Unterschrift Unterschrift
Bezirksmitarbeiter Budgetnehmer



Achten Sie darauf, dass hier nur Ihre Ziele, die Sie erreichen möchten, aufgeführt sind.  
Wann Sie sich welche Hilfe dafür einkaufen und vom wem entscheiden Sie selbst, das hat nichts in der Zielvereinbarung zu suchen. Achten Sie darauf, dass Sie genau verstehen, für was das Persönliche Budget gewährt wird.



Beispiel fur einen Widerspruch

Absender:

An den
Sozialhilfetrager
Xy

Betrifft: Bescheid Uber die Bewilligung von Eingliederungshilfe iber ein Perstnliches
Budgets vom ............c......

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fiir die Ubersendung des Bewilligungsbescheids vom ............. :
Gegen diesen Bescheid lege ich

WIDERSPRUCH

ein. (ggf. soweit der beantragte Teil xyz nicht bewilligt wurde)

Begriindung:
entweder
¢ Dieses Schreiben dient der Fristwahrung, eine ausfihrliche Begriindung erfolgt in
Kirze.
oder

e Meinen Widerspruch begriinde ich wie folgt: individuelle Begriindung, Darlegung der
Anspruchsgrundlage und der Tatsachen, die den Anspruch begriinden, ggf. mit
Gutachten, Stellungnahmen etc.

Mit freundlichen GruRRen

Budgetnehmer/Betreuer

Lebenshilfe Landesverband Bayern: Beispiel eines Widerspruchs
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Antrag auf ein Personliches Budget

Personliche Daten:

Name, Vorname Geburtsdatum
Anschrift evtl. Telefon/Fax/E-Malil
Kreditinstitut (Name, Ort) Bankleitzahl Kontonummer

Geschlecht: 0 mannlich O weiblich
Gegebenenfalls:

Rentenversicherungs-Nr.:

Krankenkasse: Krankenversicherten-Nr.:

Pflegestufe:

Beantragte Leistungen aus folgenden Leistungsbereichen
(moglichst mit Angaben zu Art, Umfang und Form der Ausfihrung):

O Medizinische Rehabilitation

O Teilhabe am Arbeitsleben

0 Leistungen zur Pflege




O Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft

O Weitere / sonstige Leistungen

Mogliche beteiligte Leistungstrager mit Adresse und Ansprechpartner:
0 Sozialhilfe

O Bundesagentur fur Arbeit

O Unfallversicherung

O Rentenversicherung

0 ZBFS

0 Offentliche Jugendhilfe

O Krankenkasse

0 Pflegekasse

O Integrationsamt

Bereits vorliegende Bewilligungs- bzw. Ablehnungsbescheide mit Angaben zum
Leistungstrager, zur betreffenden Leistung und zum Datum des Bescheides und
Untersuchungsbefunde und -berichte (mdglichst Kopien beifiigen):

0

I |




Einverstandniserklarung / Widerspruchsrecht:

Ich willige ein, dass meine personenbezogenen Daten, die im Rahmen der Bewilligung und
Vergabe eines Personlichen Budgets nach 8 17 Abs. 2-4 SGB 1X i.V.m. der Budgetverordnung
Uber mich erhoben werden, zu diesem Zweck an die beteiligten Leistungstrager tbermittelt
werden durfen.

Ich nehme zur Kenntnis, dass

- die Daten, die im Zusammenhang mit einer Begutachtung wegen der Erbringung von
Sozialleistungen bekannt geworden sind, einem anderen Gutachter oder an andere
Sozialleistungstrager tbermittelt werden dirfen (88 69 Abs. 1, Nr. 1, 76 Abs. 2 SGB X),
sofern es deren Aufgabenerfillung erfordert;

- ich der Ubermittlung widersprechen kann;

- ein Widerspruch zur Versagung oder Entziehung der beantragten Leistung fuhren kann,
nachdem ich auf diese Frage schriftlich hingewiesen worden bin und eine mir gesetzte
angemessene Frist verstrichen ist (8 66 SGB I).

Ort, Datum Unterschrift der Antrag stellenden Person/

des Gesetzlichen Vertreters

Bitte bestatigen Sie mir schriftlich den Eingang des Antrages und teilen mir mit, falls
Sie weitere Unterlagen o.a. fir eine reibungslose Bearbeitung bendétigen.

Unterschrift:

Ort, Datum Unterschrift der Antrag stellenden Person/

des Gesetzlichen Vertreters




Dienstleistungsvertrag im Rahmen des Persénlichen Budgets
nach 8 17 SGB IX

zwischen Herrn / Frau

geb. am

wohnhatft

ggf. gesetzlich vertreten durch

- im Folgenden Kundin/Kunde genannt -
und
dem Leistungserbringer ...
vertreten durch

Herrn / Frau

Dienst / Einrichtung

Adresse

- im Folgenden Leistungserbringer genannt -

wird folgender Vertrag geschlossen:

Vorbemerkung

Die in diesem Vertrag vereinbarte Leistung wird auf Grundlage einer Zielvereinbarung

mit (... zustandiger Leistungstrager) erbracht. Die Kundin/Der Kunde verpflichtet sich,

dem Leistungserbringer diese Zielvereinbarung zuganglich zu machen.

8 1 Leistungen

(1) Der Leistungserbringer und der Kunde haben eine Vereinbarung tber die

individuell zu erbringenden Leistungen getroffen. Diese individuelle Vereinbarung
ist Bestandteil des Vertrages (Anlage 1 — Vereinbarung tber individuell zu

erbringende Leistungen).

(2) Der Leistungserbringer verpflichtet sich, die vereinbarten Leistungen fachgerecht
iIm abgesprochenen Zeitrahmen anzubieten.
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(3) Die Kundin/der Kunde verpflichtet sich zur Mitwirkung an der Erreichung der mit
dem Leistungstrager in der Zielvereinbarung vereinbarten Ziele.

(4) Anderungen an Inhalt, Art und Haufigkeit der Leistungen sind schriftlich zu
vereinbaren.

8§ 2 Entgelte fur Leistungen

(1) Das Entgelt fur die vereinbarten Leistungen errechnet sich auf der Grundlage der
aktuellen Preistibersicht fir Dienstleistungen, die als Anlage 2 Bestandteil des
Vertrages ist.

8§ 3 Entgelterhéhung

(1) Eine Entgelterh6hung kann einseitig durch den Leistungserbringer erfolgen. Die
Kundin/der Kunde erhalt spatestens 6 Wochen vor der Erh6hung eine schriftliche
Mitteilung. Das Schreiben enthalt eine Begriindung, warum die Erhéhung
notwendig ist.

(2) Die Entgelterhéhung wird wirksam, wenn sie von dem Leistungserbringer
spatestens 6 Wochen vor Inkrafttreten schriftlich angekindigt und begriindet

wurde.

(3) Die Kundin/der Kunde kann bei einer Entgelterh6hung den Vertrag mit einer Frist
von zum Zeitpunkt der Erhéhung kiindigen.

8 4 Stellen von Rechnungen und Falligkeit der Zahlung

(1) Die erbrachten Leistungen werden von dem Leistungserbringer in Form von
Leistungsnachweisen dokumentiert.

(2) Die Rechnung wird auf der Grundlage der Leistungsnachweise erstellt. Die
Kundin/der Kunde oder die jeweiligen gesetzlichen Vertreter/innen kénnen
jederzeit in die Leistungsnachweise Einsicht nehmen.

(3) Die Kundin/der Kunde erhélt die Rechnung in der Regel monatlich fur den
vorangegangenen Monat. Die Rechnungsbetrage sind innerhalb von zwei
Wochen nach Zugang bei der Kundin/des Kunden zur Zahlung fallig.

(4) Vereinbarte Termine oder sonstige Dienstleistungen kénnen bis 24 Stunden vor
dem vereinbarten Leistungszeitpunkt abgesagt werden, ohne dass die nicht
durchgefuhrte Leistung in Rechnung gestellt wird. Sagt die Kundin/der Kunde
nicht rechtzeitig ab oder wird nicht am vereinbarten Ort angetroffen, wird das
vereinbarte Entgelt in vollem Umfang fallig.
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8 5 Beginn, Dauer, Kindigung des Vertrages

(1) Die Leistungen werden durch den Leistungserbringer ab dem
erbracht.

(2) Der Vertrag kann jederzeit in gegenseitigem Einverstandnis schriftlich beendet
werden (Aufhebungsvertrag).

(3) Innerhalb einer Probezeit von 14 Tagen nach der ersten Leistungserbringung
kann die Kundin/der Kunde diesen Vertrag ohne Angabe von Grinden fristlos
kindigen. Wird ein schriftliches Exemplar dieses Vertrages erst nach der ersten

Leistungserbringung ausgehéndigt, so beginnt die 14-tagige Frist zu diesem
Zeitpunkt.

(4) Sowohl die Kundin/der Kunde als auch der Leistungserbringer kbnnen den
Vertrag ohne Angaben von Griinden mit einer Frist von 4 Wochen zum
Monatsende ordentlich kiindigen.

(5) Die Kundin/der Kunde und der Leistungserbringer haben ein Recht auf
aul3erordentliche Kiindigung aus wichtigem Grunde. Ein wichtiger Grund liegt
insbesondere vor,

- bei Verstdl3en des jeweils anderen Vertragspartners gegen die vertraglichen
Pflichten, die eine Fortsetzung des Vertragsverhaltnisses unzumutbar machen.

- die Zielvereinbarung mit dem Leistungstrager sich verandert oder nicht mehr
gultig ist.

(6) Eine Kundigung bedarf in jedem Fall der Schriftform.

8§ 6 Haftung

(1) Die Kundin/der Kunde und der Leistungserbringer haften bei Sachschaden nur fur
grobe Fahrlassigkeit und Vorsatz. Fur Personen- und sonstige Schaden haften

die/der Kundin/Kunde und der Leistungserbringer im Rahmen der gesetzlichen
Bestimmungen.

§ 7 Datenschutz und Schweigepflicht

(1) Personenbezogene Daten der Kundin/des Kunden durfen gespeichert werden,
soweit das zur Durchfihrung des Vertrages erforderlich ist. Sie werden nur den
Mitarbeitenden zuganglich gemacht, die mit der Erfullung des Vertrages betraut
sind. In diesem Umfang stimmt die Kundin/der Kunde der Speicherung und
Nutzung eigener Daten zu. Sie/Er erhalt auf Nachfrage dartiber Auskunft, welche
Daten gespeichert wurden. Eine Weitergabe der Daten darf nur mit Zustimmung
der Kundin/des Kunden erfolgen.
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(2) Der Budgetnehmer verpflichtet sich, die behandelnden Arzte bzw. andere
Leistungserbringer gegentber dem Fachpersonal des Leistungserbringers von
ihrer Schweigepflicht zu entbinden, soweit es sich um fir die Leistungserbringung
erforderliche Informationen handelt.

§ 8 Sonstiges

(1) Die Dokumentation der Leistungen ist Eigentum des Leistungserbringers.

(2) Die Kundin/der Kunde verpflichtet sich, wesentliche Anderungen seiner
rechtlichen oder persénlichen Verhéaltnisse dem Leistungserbringer mitzuteilen,
wenn sie fur die Durchfiihrung des Vertrages wichtig sind.

(3) Weitere Vereinbarungen (z.B. Aushéndigung von Schlisseln, Absprachen mit
anderen Leistungserbringern) werden gesondert geregelt.

§ 9 Schlussbestimmungen

(1) Anderungen dieses Vertrages sowie alle Nebenabsprachen miissen schriftlich
erfolgen.

(2) Wird eine einzelne Vertragsbestimmung unwirksam, bleibt der Vertrag trotzdem
weiter bestehen. Die Kundin/der Kunde und der Leistungserbringer verpflichten
sich, eine unwirksame Bestimmung zeitnah und einvernehmlich durch eine
wirksame zu ersetzen. Gleiches gilt fur den Fall, dass der Vertrag eine
Regelungslicke enthalt.

§ 10 Vertragsaushandigung

Jede Vertragspartei erhélt eine Ausfertigung des Vertrages zusammen mit allen Anlagen
und Nebenabsprachen.

Ort Datum Kundin/Kunde bzw. gesetzliche Vertreter/innen

Ort Datum fur den Leistungserbringer

Lebenshilfe Landesverband Bayern: Beispiel eines Dienstleistungsvertrages
Stand Feb. 2011



Anlage 1 zum Dienstleistungsvertrag im Rahmen des Persénlichen Budgets nach §
17 SGB IX

Vereinbarung uber die individuell zu erbringenden Leistungen

Entsprechend § 1 des Dienstleistungsvertrages werden die im Folgenden
aufgefuhrten Leistungen vereinbart.

Es besteht kein Anspruch von Seiten der/des Budgetnehmer/in auf ausschlie3liche
Leistungserbringung durch eine/n bestimmte/n Mitarbeitende/n.

Die Leistungen kdnnen sowohl direkte Betreuungs- und Assistenzleistungen mit der
Kundin/dem Kunden als auch indirekte Leistungen (z.B. Amterkontakte, Koordination
mit rechtlichen Betreuern etc.) fur die Kundin/den Kunden sein.

Nr. | Art der Leistungen Berufsgruppe / Stunden(korridore)/
(Stundensatz) Monat

Ort / Datum Ort / Datum

Unterschrift Budgetnehmer/in Unterschrift Leistungserbringer

ggf. Unterschrift gesetzliche/r Betreuer/in

Lebenshilfe Landesverband Bayern: Anlage 1 zum Dienstleistungsvertrag, Leistungsvereinbarung
Stand: Feb. 2011




Anlage 2 zum Dienstleistungsvertrag im Rahmen des Persénlichen Budgets nach § 17
SGB IX

Preisuibersicht fur Dienstleistungen

Die Lebenshilfe ... berechnet fur die individuell vereinbarten Leistungen folgende
Stundensétze:
Fachpersonal mit Hochschulausbildung | ... Euro/Stunde
Fachpersonal mit Fachschulausbildung | ... Euro/Stunde
Sonstiges Personal (z.B. Hauswirtschaftskraft)................... | ...... Euro/Stunde
Sonstiges Personal  ........coovviiiiieeeeee L Euro/Stunde
Freizeitgruppe L Euro/Stunde
Therapeutische Gruppe | ... Euro/Stunde
Sonstige Leistung .......cooovvviiiiiiiieeees L Euro/Stunde
Rufbereitschaft (durch qualifizierte Mitarbeitende) | ...... Euro/Stunde
bzw. Nacht
Fahrtkosten Euro/Fahrt
bzw. Kilometer

Ort / Datum Ort / Datum

Unterschrift Kundin / Kunde Unterschrift Leistungserbringer

ggf. Unterschrift gesetzliche/r Betreuer/in

Lebenshilfe Landesverband Bayern: Anlage 2 zum Dienstleistungsvertrag, Preistbersicht
Stand: Feb. 2011




Anlage 3 zum Dienstleistungsvertrag im Rahmen des Personlichen Budgets nach § 17 SGB 1X
Nachweis Uber Leistungen im Rahmen des Personlichen Budgets von

Monat:

Datum

Uhrzeit

(von...bis)

Art der Leistung

Anzahl

Stunden

Std-

satz

Betrag

Unterschrift Kunde/Kundin

Summe:

Lebenshilfe Landesverband Bayern: Anlage 3 zum Dienstleistungsvertrag, Leistungsnachweis

Stand: Feb. 2011
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